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Königin Wilhelmine in Potsdam
Halle 9 Oktober

Die Königin Wilhelmine der Niederlande und die Königin Mutter
Emma find am Sonnabend Abend in Potsdam eingetroffen und vom
Kaiſer auf dem mit deutſchen und holländiſchen Fahnen dekorirten und
feſtlich geſchmückten Bahnhofe empfangen worden Jm Gefolge des Kaiſers
befanden ſich der Chef des Militärkabinets General v Hahnke der Kom
mandant des Hauptquartiers General v Pleſſen ſowie ſämmtliche Generale
und Offiziere des Hauptquartiers Ferner hatten ſich der niederländiſche
Geſandte Dr Jonkheer van Tets van Goudrigan und ſämmtliche Mit
glieder der Geſandtſchaft mit ihren Damen ſowie zahlreiche Mitglieder der
holländiſchen Kolonie zur Begrüßung eingefunden Als der Zug pünktlich
in die Halle einlief ſtimmte das Muſikkorps des Garde Jäger Bataillons die
niederländiſche Hymne an Dem Zuge entſtieg zuerſt die Königin Wilhelmine

alsdann ihre Mutter Der Kaiſer begrüßte ſie auf die herzlichſte Weiſe und

küßte ſie auf die Wange und überreichte jeder ſeiner erlauchten Gäſte ein
prachtvolles Roſenbouquet Hierauf reichte der Monarch der Kömgin
Wilhelmine den Arm und ſchritt mit ihr die Front der auf dem Bahn
hofe aufgeſtellten Ehrenkompagnie ab Nach der Vorſtellung des beider
ſeitigen Gefolges geleitete der Kaiſer die beiden Königinnen an den a la
Daumont beſpannten vierſpännigen Wagen worin die Königinnen und
ihnen gegenüber der Kaiſer Platz nahmen Der Wagen wurde durch
einen Zug des Regiments der Gardes du Corps geleitet Auf dem
ganzen Wege vom Bahnhofe bis zum Stadtſchloſſe war eine zahlreiche
Menge angeſammelt die die Majeſtäten mit brauſenden Hurrahrufen be
grüßten Auf dem Schloßhofe war die Leibkompagnie des 1 GardeRe
giments zu Fuß in den hiſtoriſchen Grenadiermützen mit der Fahne des
1 Dataillons und der Regimentsmuſik als Ehrenwache aufgeſtellt Auf
der Marmortreppe zum Marmorſaale des Schloſſes begrüßte die Kaiſerin
in herzlichſter Weiſe die hohen Gäſte

Lieblich im Schmuck der Jugend und Anmuth betrat Königin Wil
helmine zum erſten Male ſeit den feſtlichen Huldigungstagen von Amſter
dam deutſchen Boden um mit ihrer hochſinnigen Mutter der Königin
Emma die lange Jahre hindurch mit feſter Hand und klugem Haupt die
Regentſchaft geführt hat dem deutſchen Kaiſerpaar in ſeiner Reſidenz
freundſchaftlichen Gruß zu entbieten Herzlichen Empfanges waren die

Königinnen die in Potsdam der Tauffeier in dem ihnen nahe ver
wandten Fürſtenhauſe Wied beiwohnen wollten gewiß Hat doch Kaiſer
Wilhelm wiederholt Gelegenheit genommen ſeiner Verehrung für die
Oranier Ausdruck zu geben und der kernhaften Ritterlichkeit und dem
weitblickenden Unternehmungsgeiſte des holländiſchen Volkes Bewunderung

zu zollen Und gehören doch Helden und Frauen der niederländiſchen
Geſchichte zu den volksthümlichſten Geſtalten deutſcher Litteratur wie die
Meiſter der niederländiſchen Kunſt allenthalben auf deutſchem Voden mit
wahlverwandtem Geiſte verſtanden und als unerreichte Vorbilder verehrt

werden
Am 2 Juli 1891 weilte das deutſche Kaiſerpaar in Amſterdam Da

mals rief der Herrſcher aus Jch ſchätze mich glücklich in den Nieder
landen und beſonders in Amſterdam verweilen zu können da das Haus
Oranien und mein Haus nahe verwandt ſind und Deutſchland dem
Stammhauſe von Oranien und Naſſau hohen Dank ſchuldet Am

erceceeeeeroeeerAunferſtehnng
Roman von Leo N Tolfſtoi

Originalüberſetzung aus dem Nuſſiſchen von Dr Adolf Heßt

17 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die äußere Beſichtigung ergab folgendes
1 Größe Therapont Smjelkows 2 Arſchin 12 Werſchok

1,95 Mtr
Ein geſunder Junge flüſterte der Kaufmann Nechljudow

wehmüthig ins Ohr
2 Das Alter dem äußeren Anſehen nach etwa vierzig

hre

3 Der Leichnam ſah aufgedunſen aus
Auf vier Seiten in 28 Punkten folgte auf dieſe Weiſe die

Beſchreibung aller Einzelheiten der äußeren Unterſuchung des
ſchrecklichen ungeheuren dicken und noch dazu n i
in Zerſetzung befindlichen Leichnams des Kaufmanns der ſich
in der Stadt beluſtigt hatte Das Gefühl unbeſtimmten Ekels
welches Nechljudow empfand wurde beim Verleſen dieſes Ob
duktionsberichtes noch verſtärkt Katjuſchas Leben die aus
den Höhlen gequollenen Augen ſeine ganze Handlungsweiſe an ihr

alles das ſchien ihm auf ein und dasſelbe hinzudeuten er
war auf allen Seiten von dieſen Dingen umringt und in An

ſpruch genommen MAls endlich die Verleſung der äußeren Beſichtigung beendet
war ſeufzte der Vorſitzende ſchwer und erhob den Kopf in der
Hoffnung daß jetzt der Schluß käme aber der Sekretär be
gann alsbald auch das Ergebniß der inneren Beſichtigung zu
verleſen

Der Vorſitzende ſenkte wieder den Kopf ſtützte ihn in eine
Hand und ſchloß die Augen Der Kaufmann neben Nechlju
dow erwehrte ſich nur mühſam des Schlafes und ſchaukelte
bisweilen hin und her die Angeklagten ſaßen ebenſo wie die
Gendarmen hinter ihnen unbeweglich da

Die innere Beſichtigung ergab daß

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a F

Wöchenklliche Graklisbeilagen Halleſche FamilienBlälker und Der Bauernfreund
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vwWmmSd Wmmww31 Mai 1892 fand zu Ehren der Königinnen der Niederlande die Tags
zuvor in Potsdam eingetroffen waren im Neuen Palais ein Feſtmahl
ſtatt wobei der Kaiſer das niederländiſche treue brave arbeitſame Volk
das ſo innig und feſt an ſeinem Kömigshauſe hält rühmte und fortfuhr

Euren Majeſtäten werden hier überall Erinnerungen an Verbindungen
aus vergangenen Zeiten entgegengetreten ſein Der eine Name der unſer

Geſchlecht mit dem Eurer Majeſtät und der unſer Land mit den Nieder
landen verbindet heißt Oranien Orangefarben iſt unſer Orden
oraniſches Blut fließt in unſern Adern Mit hoher Achtung und mit
tiefer Ergebenheit wird der Name Oranien in meinem Hauſe genannt
und von dem gewaltigen Geſchlecht der Oranier haben meine Vorfahren
gelernt wir ſtehen noch heute ſtaunend vor dem was dieſe hohen Herren
einſt geleiſtet und geſchaffen haben Jch ſchließe mit dem Wunſche Möge
der Herr im Himmel ſeine ſegnende Hand über Eure Majeſtät über Jhr
Land und über dieſen hohen Sprößling oraniſchen Blutes halten an dem
das ganze niederländiſche Volk hängt

Welche Gefühle der Kaiſer dem Volk der Niederlande und dem Hauſe
Oranien entgegenbringt hat er auch bei anderen Anläſſen mannigfach be

wieſen So gedachte er ihrer bei dem Feſtmahl des Brandenburgiſchen
Provinziallandtages am 24 Februar 1894 Jch greife zurück auf das
uns ſtamm und religionsverwandte Volk der Holländer in dem der Große
Kurfürſt ſeine erſte Jugend zubringen durfte um das was er dort lernte
nachher für das große Ganze zu verwerthen Wie dort im Volksbewußt
ſein das was das Herrſcherhaus für Holland gethan feſt eingewurzelt iſt
das geht aus der einfachen rührenden Begebenheit hervor die ſich zutrug
als einſt eine holländiſche Bauernfrau mit ihren kleinen Kindern an das
Haus hintrat wo in der Mauer die Kugellöcher zu ſehen waren von
jenem Mörderſchuß durch den Wilhelm von Oranien gefallen war Als
die alte Frau vor dieſe Stelle gekommen da wandte ſie ſich zu ihren
Kindern und zeigte mit dem Finger darauf und ſagte Dat is Wilhelm

Die Empfindungen der Bewunderung und Verehrung aber die der
Kaiſer der ruhmreichen Geſchichte eines freiheitliebenden Volkes und ſeines
Herrſcherhauſes bezeigt werden von der deutſchen Nation getheilt Weit
entfernt den Niederlanden ihre Selbſſändigkeit zu mißgönnen haben die
Deutſchen nur den Wunſch daß die ſtammverwandten Holländer jederzeit

ihren Platz nicht nur in der germaniſchen Völkerfamilie ſondern auch in
dem europäiſchen Staatenreigen rühinlich behaupten Haben einſt Feinde

des Deutſchen Reichs in Holland Mißtrauen geſät als neide man in
Deutſchland den Nachbarn Land Freiheit und Reichthum ſo weiß man
längſt aus der Erfahrung daß dieſe Verdächtigung eitel und gehäſſig war
Oenn die deutſche Nation will nichts als regen Handelsverkehr und herz
liche Freundſchaft mit dem mannhaften Volk das ſich trotz kleinen Mutter
landes eine angeſehene Stellung in aller Welt zu ſichern gewußt hat

Als Königin Wilhelmine acht Jahre nach dem Tode ihres Vaters die
Zügel der Regierung übernahm da gelobte ſie mit Gerechtigkeit zu
herrſchen und zur Vermehrung des Wohlbefindens ihres Volkes beizutragen

Jch bin glücklich und dankbar das niederländiſche Volk regieren zu

dürſen ein Volk klein an Zahl aber groß an Kraft und Charakter
Wenn die jugendliche Königin jetzt in Potsdam weilt grüßen ſie die
Wünſche der Deutſchen daß ihr jederzeit vergönnt ſei ihr edles Sehnen
erfüllt zu ſehen und wie die Fürſtenhäuſer Oranien und Hohenzollern ſo
auch ihre Staaten und Völker in enger Freundſchaft verbunden bleiben

Kalkeſche Reueßke Rach richten

Für die Redaktion verantwortlich
Giſdeim Teske Volitik Theater Feulleton eTheerdor v Lokales Handel unb olkswirth ſchaft

ugo Knaack Inſeratenthell
ämmtlich tn Galle a S

Gedecient Gr Ulrichſtraße 16 Singer Treppe R
Sprechaunde Uhr

Für Rückgabe unverlangter Schriſtace keine Verdindlichken

uO n nIIIIIIITIIIIIIIIIIIIIIIIIILIIIII
c eeeeeeeeereeeeee e mmPolitiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
S Berlin 8 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer unternahm

eſtern Vormittag einen Spazierritt und arbeitete ſodann im Laufe ded
Vormittags allein Heute Mittag fand in Gegenwart des Kaiſers und
der Kaiſerin ſowie der Königinnen Wilhelming und Emma der Nieder
lande und des Königs und der Königin von Württemberg die Taufe de
erſtgeborenen Sohnes des Erbprinzen und der Erbprinzeſſin von Wied
geborenen Prinzeſſin von Württemberg ſtatt Den Taufaki vollzog Pfarrer
Lohmann aus Neuwied unter Aſſiſtenz des Hofpredigers Keßler Während
des Taufaktes hielt Königin Wilhelming den Täufling welcher die Namen
Hermann Wilhelm Friedrich erhielt Nach dem Taufakte fand Gratulation
di worauf der Kaiſer und die Kaiſerin nach dem Neuen Palais zurück
uhren

Der Staatsſekretär von Podbielski hat gelegentlich ſeiner
letzten Dienſtreiſe in Bremen Veranlaſſung genommen ſich über die
Stimmung der dortigen Kaufmannſchaft betreffs Einführung der eng
liſchen Tiſchzeit zu unterrichten da unſer größtes Verkehrsinſtitut die
Reichspoſt an der Angelegenheit unter Umſtänden ein recht erhebliches
Intereſſe hat Der Herr Staatsſekretär hat ſich über das Ergebniß ſeiner
Erkundigungen in einer Unterredung mit dem Vorſitzenden des Vereins
Berliner Kaufleute und Jnduſtrieller Herrn Geheimrath Goldberger etwa
wie folgt geäußert Man ſteht unter den Kaufleuten nach dem was ich
in Bremen gehört habe der Einführung der engliſchen Tiſchzeit wenig
ſympathiſch gegenüber Die Kaufmannſchaft dort rechnet es ſich zum
Vortheil im Kampfe mit der Konkurrenz an daß die am ſpäten Nach
mittag eingehenden Anfragen und Ordres der Kundſchaft ſofort event
ſogar durch das Kabel erledigt werden Dieſe Schlagfertigkeit mit
der unſere Kaufleute ihre Klienten bedienen hat ihnen überall im Aus
lande und zumal im Weltverkehr Reſpekt verſchafft und neue Kundſchaft
geworben an befürchtet ernſtlich daß dieſe Schlagfertigkeit im Kon
kurrenzkampfe durch Einführung der engliſchen Tiſchzeit da dieſe durchden frühzeitigen Bureauſchluß die prompte Erledigung der Korreſpondenz

verhindere Einbuße erleiden werde Jede vernünftige Reform im
Handelsgewerbe iſt ſo bemerkt ein Berliner Blatt bisher durch geſchäft
liche Bedenken durch Rückſichten auf den Wettbewerb bekämpft worden
die ſich ſpäter als hinfällig erwieſen Der deutſche Handel wird ſeinen
i nns auch nach Einführung der engliſchen Tiſchzeit zu behaupten
wiſſen

Wieder einmal ſchlug es ein Der Präſident der Seehand
lung Freiherr v Zedlitz hat nämlich Veranlaſſung genommen aus
Geſundheitsrückſichten ſein Entlaſſungsgeſuch einzureichen Herr
v Zedlitz dürfte mit dem Beginn des nächſten Jahres mit der geſetzlich
ihm zuſtehenden Penſion in den Ruheſtand treten Daß dieſes Entlaſſungs
geſuch gerade mit der Rückkehr des Kaiſers nach Potsdam zuſammen
fällt wird von den Berliner Blättern dahin gedeutet daß dieſes Ent
laſſungsgeſuch auf direkte Veranlaſſung des Kaiſers zurückzuführen ſei
Nirgends hält man etwas von dieſen Geſundheitsrückſichten und überall
ſieht man dieſes Entlaſſungsgeſuch als den Anfang eines großen Reine
machens in gewiſſen Regierungskreiſen an Herr von Miquel habe ſeinen
Schützling nach Bekanntwerden deſſen Befehdung der Kanalvorlage in
der Poſt nicht mehr halten können Die Voſſ Ztg behauptet die
ganze Angelegenheit werde auch noch für Herrn v Miquel ein Nachſpiel
haben der um die ſchriftſtelleriſche Thätigkeit ſeines Schützlings gewußt
ſie aber nicht gehindert habe Das Blatt ſchließt Wird ſich Herr
v Miquel von ſeinem Freunde und Vertrauten trennen oder ſollte er
entſchloſſen ſein ebenſolls auf ſeine erſchütterte Geſundheit Rückſicht zu
nehmen ehe Herr v Lucanus vom Kaiſer mit erneuter Berichterſtattung
beauftragt wird

Die feierliche Jnthroniſation und Conſecration des
neugewählten Biſchofs von Osnabrück D Hubertus Voß hat heute Vor
mittag ſtattgefunden Als Vertreter des Kaiſers wohnte der Oberpräſi
dent Graf zu Stolberg Wernigerode der Feier bei zu welcher auch dte
Spitzen der Provinzial Behörden ſowie der ſtädtiſchen Behörden erſchienen
waren Bei dem Feſtmahle brachte der Biſchof einen Trinkſpruch auf den

1 Die häutige Schädeldecke ſich leicht vom Schädelknochen
löſen ließ und ein Bluterguß nirgends wahrzunehmen war

2 Der Schädel iſt von mittlerer Dicke und unverſchrt
3 Auf der äußeren harten Hirnhaut ſind zwei kleine Pig

mentflecke ungefähr 4 Zoll groß vorhanden die Hirnhaut
ſelbſt weiſt mattbläßige Färbung auf u ſ w noch 13 Punkte

Dann folgten die Namen der Anatomiediener und die
Unterſchrift und Schlußbemerkung des Arztes aus der hervor
ing daß die bei der Sektion gefundenen und im Protokollſeſhriebenen Veränderungen im Mageninnern Recht zu der

Annahme geben daß Smjelkows Tod höchſt wahrſcheinlich in
folge von Gift eingetreten ſei das ihm mit geiſtigen Getränken
in den Magen eingeführt worden Aus den im Mageninnern
und in den Gedärmen vorhandenen Veränderungen beſtimmte
Schlüſſe auf die Art des in den Magen eingeführten Giftes
zu ziehen war ſchwer dafür aber daß das Gift zugleich mit
geiſtigen Getränken eingeführt worden ſprach der Umſtand daß
in Smjelkows Magen eine große Menge Spirituoſen vorge
funden war

Scheint ein feſter Trinker geweſen zu ſein
wieder der plötzlich erwachte Kaufmann

Die Verleſung dieſes Protokolls dauerte ungefähr eine
Stunde indeſſen hatte der Staatsanwalt noch nicht genug an
ihr Als die Verleſung des Protokolls beendet war wandte
ſich der Vorſitzende an ihn

Jch denke die Akten über die Eingeweideunterſuchung
brauchen wir nicht verleſen zu laſſen

Jch möchte doch bitten das Ergebniß der Unterſuchung
u verleſen ſagte der ſtellvertretende Staatsanwalt ohne den
orſitzenden anzuſehen Dabei erhob er ſich leicht in der

Hüfte und gab durch den Ton ſeiner Stimme zu verſtehen daß
die Forderung dieſes Verleſens ſein Recht ſei daß er dieſes
Recht nicht preisgeben würde und daß die Verweigerung einen
Grund zur Kaſſation böte

flüſterte
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unten gezogenen Augen welches an Katarrh litt fühlte ſich
ſehr ſchwach und wandte ſich an den Vorſitzenden

Wozu ſoll die Verleſung ſtattfinden Das zieht die Sache
nur in die Länge Dieſe neuen Beſen kehren nicht beſſer
ſondern länger

Der Richter mit der goldenen Brille ſagte gar nichts und
ſtarrte finſter und entſchloſſen vor ſich hin da er weder von
ſeiner Frau noch vom ganzen Leben etwas Gutes erwartete

Dann begann die Verleſung der Akten
Am 15 Februar des Jahres 188 habe ich Endesunter

zeichneter im Auftrage der mediziniſchen Abtheilung unter Nr
638 begann der Sekretär mit Entſchloſſenheit und erhöhte
den Tonfall ſeiner Stimme als wünſche er die Müdigkeit zu
verſcheuchen die alle Anweſenden bedrückte in Gegenwart des
Gehilfen des Medizinalinſpektors eine Unterſuchung folgender
Eingeweide vorgenommen

Der Vorſitzende hatte ſich bei Beginn dieſer Verleſung zu
einem der Gerichtsmitglieder hingebeugt und etwas geflüſtert
dann that er dasſelbe bei den anderen und als er eine zu
ſtimmende Antwort erhalten unterbrach er die Verleſung an
dieſer Stelle

Der Gerichtshof erklärt die Verleſung dieſer Akten für über
flüſſig ſagte er

Der Sekretär verſtummte und legte die Akten zuſammen
während der ſtellvertretende Staatsanwalt wüthend etwas nieder
zuſchreiben begann

Die Herren Geſchworenen können die Beweisſtücke in
Augenſchein nehmen ſagte der Vor ſitzende

Der Obmann und einige Geſchworene erhoben ſich linkiſch
wußten nicht recht wo ſie mit ihren Armen bleiben ſollten
traten an den Tiſch heran und beſahen der Reihe nach den
an den Glashafen und das Reagenzgläschen Deraufmann probirte den Ring ſogar auf ſeinem Finger an

Ein tüchtiger Finger das ſagte er auf ſeinen Platz
Das Gerichtsmitglied mit dem großen Barte und den nach zurückgekehrt Wie eine ſtattliche Gurke fügte er hinzu



Seite 2 Dienstag
Vertreter des Kaiſers aus in welchem er betonte er werde alles thun

um den konfeſſionellen Frieden in ſeiner Diözeſe aufrechtzuerhalten Abends
fand ein Fackelzug ſtatt der überaus glänzend verlief

Zu der Unterredung des Reichskanzlers mit einem
Franzoſen über den Fall Dreyfus bemerkt die Poſt Es hat demReichstanglet ſelbſtverſtändlich gänzlich fern gelegen ſich in die Angelegen

heiten einer fremden Nation irgendwie einzumiſchen er hat lediglich einige
Aeußerungen als Privatmann gethan ohne die ihm in der franzöſiſchen
Lesart zugeſchriebene Pointirung Selbſtverſtändlich kann von einem
Juſtizirrthum im Fall Hreyfus nicht ſo geſprochen worden ſein als ob
damit eine Kritik des Gerichtsverfahrens beabſichtigt geweſen wäre rein
objektiv ſollte nur geſagt werden daß in ſo fern als die gegen Dreyfus
gerichteten Beſchuldigungen mit Deutſchland verknäpft worden ſind ein
Beweis nicht erbracht ſei und auch nach den loyalen und von echter Wahr
heitsliebe getragenen Erklärungen der Reichsregierung gar nicht erbracht
zu werden vermochte Die Berechtigung jenes in dieſem Sinne gethanen
Ausſpruches des Fürſten zu Hohenlohe wird von keinem objektiv Denkenden
beſtritten werden können Jn Bezug auf Deutſchland konnte das Wort
innocent mit Fug und Recht gebraucht werden as ſonſt noch Dreyfus

vorgeworfen werden mag alſo Dinge die nicht in Verbindung mit Deutſchland gebracht werden hanen kümmert ſelbſtverſtändlich weder die Reichs

regierung noch das deutſche Volk im Geringſten Die leitenden deutſchen
Kreiſe werden nachdem die Beſchuldigungen in Bezug auf Deutſchland
ſich als völlig gegenſtandslos erwieſen dieſer Frage gegenüber ſich auch
fernerhin reſervirt verhalten

Der Kommandant des deutſchen Kriegsſchiffes Gnei
ſenau das in Palermo vor Anker liegt Fregattenkapitän Kretſchmann
und Leutnant Erler ſtatteten Crispi einen Beſuch ab und wurden dem
ſelben von dem dortigen deutſchen Konſul vorgeſtelltl Kretſchmann
begrüßte Crispi im Namen der deutſchen Marine und hob die freund
ſchaftlichen Beziehungen hervor welche Jtalien und Deutſchland verbinden
Crispi dankte für den Beſuch und ſagte Bringen Sie der deutſchen
Marine meinen Gruß Die Freundſchaft zwiſchen Deutſchland und Italien
iſt nöthig im Intereſſe beider Nationen und im Intereſſe des allgemeinen
W Crispi übergab dem Kommandanten auf deſſen Erſuchen
ein Bild für das Schiff mit einer Widmung in welcher er auf die Bande

der Freundſchaft zwiſchen Deutſchland und Italien hinwies
Der deutſche Bund für Handel und Gewerbe hat einen

Entwurf zu einem Geſetz betr die Regelung der Ausverkäufe fertig
geſtellt Er ſoll dem Reichstag und Bundesrath zugehen Ausverkäufe
ſollen danach nur mit Bewilligung der Handelsbehörde geſtattet ſein Das
Ergänzen der Beſtände und der Mitverkauf von Waaren für fremde
Rechnung ſollen verboten ſein Ein Ausverkauf darf höchſtens 4 Wochen
dauern Unwahre Angaben und die Veranſtaltung von Ausverkäufen
ohne behördliche Erlaubniß ſoll mit Geldſtrafen geahndet werden

Die Frage der Zulaſſung weiblicher Aerzte zum ärzt
lichen Beruf wird den am 16 Oktober in Hannover tagenden Central
verband von Ortskrankenkaſſen im Deutſchen Reiche angelegentlichſt be
ſchäftigen Die Verwaltung der Ortskrankenkaſſen in Stuttgart hat einen
Antrag auf Zulaſſung der Frauen zum mediziniſchen Studium an
ſämmtlichen Landesuniverſitäten ſowie Zulaſſung derſelben zum ärztlichen Beruf geſtellt Weiterhin beantragt die Allgemeine Oustrankentaſſe

zu Barmen welcher vor einiger Zeit durch Miniſterialverfügung das
Recht entzogen worden iß eine Aerztin zur Behandlung ihrer Mitglieder
anzuſtellen bei dem Bundesrath dahin vorſtellig zu werden daß ſobald
als möglich eine einheitliche Behandlung der Frage betreffs Anſtellung
von im Ausland approbirten Aerztinnen als Kaſſenärztinnen für das
Reichsgebiet herbeigeführt werde

Zur nern wird der Kreuzztg aus dem Haag
geſchrieben ie bekannt iſt nach Beendigung der Friedenskonferenz die
Unterzeichnung des Schlußprotokolls von den Delegirten die ſich
zunächſt zur Berichterſtattung an ihre Regierungen über die Ergebniſſe der
Konferenz in ihre Heimath begeben hatten einem ſpäteren Zeitpunkt vor
behalten worden Dieſer iſt nun gekommen denn mehrere Regierungen

n den Beſchluß das Protokoll zu unterzeichnen gefaßt in deſſen Aus
ührung ſich ihre Delegirten wieder hierher begeben Eine gleichzeitige und

gemeinſchaftliche Unterzeichnung des Protokolls war nicht in Ausſicht ge
nommen weshalb auch nicht bekannt iſt ob und wann die Unterzeichnung
durch die Vertreter einiger Mächte die einen bezüglichen Beſchluß noch
nicht gefaßt haben erfolgen werde

Der ſozialdemokratiſche Parteitag iſt am Sonntag in
annover zu ſeiner Jahresverſammlung zuſammengetreten Der erſte
erſammlungstag gilt inſonderheit der Begrüßung und formalen Ange

legenheiten Jm Laufe der Woche wird man aber öfter Gelegenheit haben
über die Verhandlungen des Parteitages zu berichten joll doch die
prinzipielle Frage daſelbſt zur Entſcheidung gebracht werden ob die Sozial
demokratie ſich zu einer revolutionären oder zu einer ertrem bürgerlichen
Partei ausbilden ſolle Zwiſchen den alten Parteiführern Liebknecht und
Bebel und den jüngeren v Vollmar und Schippel wird alſo manches
ſcharſe Wort gewechſelt werden Aber die Alten werden zunächſt wohl
noch in der Mehrheit bleiben wenigſtens nannte der Vorwärts noch
vor wenigen Tagen die Sozialdemokratie eine internationale revolutionäre
Partei

Frankreich
Paris 8 Oktober Sièscle leitet eine äußerſt merkwürdige Be

wegung ein das franzöſiſche Seitenſtück zum öſterreichiſchen Los
von Rom Jn den letzten drei Nummern zeigte der ehemalige Domini
kaner Hyakinte Loyſon daß einzig ihr Katholizismus den Verfall
der romaniſchen Völker verſchulde und jetzt entwickelt es Guyot
den Gedanken Frankreich müſſe proteſtantiſch werden um zu leben
Frankreich ſo heißt es in dem Aufſatz hat Alles zu verlieren wenn es

proteſtantiſch wird Der Proteſtantismus hat keinen engen Syllabus
durch den Jedermann ſich zwängen muß er nimmt alle Formen an und

von
und ergötzte ſich augenſcheinlich an der Vorſtellung eines Recken
die er ſich von dem vergifteten Kaufmann entworfen
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Als die Beſichtigung der Beweisſtücke beendet war erklärte

der Vorſitzende die gerichtliche Unterſuchung für beendet und
ert heilte unverzüglich da er mit der Sache bald zu Ende ſein
wollte dem Ankläger das Wort in der Hoffnung daß das
auch ein Menſch ſei der rauchen und zu Mittag eſſen wollte
und mit ihnen Erbarmen haben würde Aber der ſtellvertre
tende Staatsanwalt hatte weder mit ſich noch mit den anderen
Mitleid Als ihm das Wort ertheilt war ſtand er langſam
auf ließ ſeine graziöſe Geſtalt vollſtändig ſichtbar werden ſtützte
ſich mit beiden Händen auf das Pult neigte den Kopf ein
wenig blickte im Saale umher wobei er es vermied die An
geklagten anzuſehen und begann

Die That die Jhnen meine Herren Geſchworenen hier
vorliegt begann er ſeine während der Verleſung der Proto
kolle und Akten vorbereitete Rede iſt wenn ich mich ſo aus
drücken darf ein charakteriſtiſches Verbrechen

Die Rede eines Staatsanwaltes mußte ſeiner Meinung
nach Bedeutung für die Allgemeinheit habeu gleich den be
rühmten Reden welche berühmt gewordene Advokaten gehalten
hätten Allerdings ſaßen als Zuhörer nur drei weihliche Weſen
da eine Nähterin eine Köchin und Simon Kartinkins Schweſter
nebſt einem Kutſcher aber er hatte nichts zu ſagen Alle
berühmten Männer hatten ſo begonnen Seine des Staats
anwaltes Regel beſtand darin ſtets auf der Höhe der Situg
tion zu ſein das heißt in die Tiefe der pſychologiſchen Be
deutung eines Verbrechens einzudringen und die Eiterbeulen
der Geſellſchaft bloßzulegen

Sie haben vor ſich meine Herren Geſchworenen ein charakter
iſtiſches fin de slècle Verbrechen wenn ich mich ſo ausdrücken
darf das gewiſſermaßen ganz ſpezifiſche Züge der Grunder
ſcheinung jener Zerſetzung an ſich trägt welcher in unſerer

eit diejenigen ſozialen Elemente anheimfallen welche ſo zu
in den Brennpunkt dieſes Prozeſſes gerückt ſind
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paßt ſich allen Geiſtesſtufen an Wenn wir die gegenwärtige Gliederung
des Katholizismus zerſtören und gegen ihn die Möglichkeit des religiöſen
Wettbewerbes herſtellen müſſen wir laut und unzweideutig verkünden daß
es zum Vortheil des Proteſtantismus geſchieht und daß wir auf den
Proteſtantismus rechnen um Frankreich dem Katholizismus zu entreißen
Wenn die Trennung von Kirche und Staat bisher ſo viele Leute in Frank
reich erſchreckt hat ſo war es weil die Frage ſo geſtellt wurde
Katholizismus oder Unglanbe Warum ſollen wir Freidenker nicht die

Erſten ſein die Frage anders zu ſtellen und Mirabeau s Formel Frankreich
muß entchriſtlicht werden die Formel zu erſetzen Frankreich muß
entkatholiſcht werden Man ſagt re iſt im ſechszehnten Jahr
hundert nicht proteſtantiſch geworden ſetzt iſt es zu ſpät Wieſo Es iſt
nicht proteſtantiſch geworden weil der Proteſtantismus ungeheuere Hinder
niſſe zu bekämpfen hatte Heinrich IV opferte mit ſeinem Paris iſt eine
Meſſe Werth die Zukunft dem unmittelbaren Erfolge Bis zur Um
wälzung wurden die Proteſtanten verfolgt und ausgerottet das Concordat
hat die Herrſchaft des Katholizismus wieder hergeſtellt und trotz aller
Kämpfe wurden die franzöſiſchen Proteſtanten nicht geſchwächt und ſie

u Unerſchrockenſten gegen den zweiten December und für die
epublik

Auf Vorladung Börengers begaben ſich geſtern General Roget und
der Richter Grosjean nach dem Palais du Luxembourg und wurden
von Bérenger vernommen Hierauf fand im Palais du Luxembourg
zwiſchen Bérenger dem Juſtizminiſter Monis dem Generalſtaatsanwalt
Bernard und dem Staatsanwalt Bulot eine Beſprechung ſtatt Nach
mittags wurden Roget eine Viertelſtunde Großjean eine Stunde von
Barenger und den drei Beiſitzern verhört

Großzbritannien
London 8 Oktober Der erſte Schuß iſt noch nicht gefallen aber

die Rüſtungen gehen von beiden Seiten ungeſtört weiter und es iſt nicht
anzunehmen daß Präſident Krüger den erſten Schritt eines Entgegen
kommens machen wird der falſch ausgelegt werden könnte Zudem traut
man in Prätoria Chamberlain nicht uud es würde ſchon nöthig ſein daß
England den Krügerſchen Vorſchlag auf Einſetzung eines Schiedsgerichtes
oder einer gemiſchten Kommiſſion annimmt um den Beginn der Feindſeligkeiten zu verhindern Dazu iſt wenig Ausſicht und da das Parla
ment wie gemeldet erſt am 17 Oktober zuſammentreten ſoll könnten
leicht die zehn Tage ſehr wirkſam zur Vervollſtändigung der r
Truppenſendungen ausgenützt werden Viel Hoffnung erweckt alſo die
gegenwärtige diplomatiſche Ruhepauſe keineswegs obwohl man hier ſich
noch gewiſſen Jlluſionen hinzugeben ſcheint Jouberts fortgeſetzte
Unthätigkeit an der Natalgrenze wird nämlich theils dem Sträubendes ranſeegreiſgaies gegen eine aktive Betheiligung an den kriegeriſchen

Operationen theils der Hoffnung daß noch ein Ausgleich möglich ſei
wenn die Frage der britiſchen Oberherrſchaft fallen gelaſſen würde zu
o Der Kriegsberichterſtatter des Daily Telegr drahtet aus
adyſmith die britiſchen Stellungen dort und in Glencoe unweit Dundee

ſeien in den letzten 20 Stunden weſentlich verſtärkt worden Das Zaudern
der Buren die Offenſive zu ergreifen ſei den mangelhaften Patronen und
dem Mangel an Transportmitteln zuzuſchreiben Die Buren ſeien den
gutgeführten britiſchen Truppen nicht gewachſen und zu ihrer Bekämpfung
ſei ein großes r regulärer Truppen nicht erforderlich Dieſe Melodieiſt ſchon mehrfach gelungen worden man muß daher den Ernſtfall ab

warten Bedenklicher erſcheint uns das Auftreten eingeborener Plünderer
in Johannesburg Die Kaffern haben gegenwärtig keine Arbeit und
verlegen ſich aufs Rauben Dies könnte ſich ſehr leicht auch auf die
Farmen ausdehnen deren weiße männliche Bewohner an der Grenze unter
den Waffen ſtehen Es wird daher nothwendig ſein ſofort einige Exempel
zu ſtatuiren um die Schwarzen einzuſchüchtern Wie ſich die großen Ein

eborenenſtämme im Falle eines Krieges verhalten würden Kaffern
Baſutos Betſchuana Swazi Zulu u ſ w iſt bisher nicht bekannt
geworden

Aus der Amgebung
r Reideburg 7 Oktober Bösartiges Pferd Von einem alsbösartig bekannten Pferde wurde der Dienſttnecht Auguſt Saliger als

derſelbe dem Thiere achtlos zu nahe kam ſehr heftig gegen den linken
Fuß geſchlagen Saliger welcher eine erhebliche Verletzung erlitt befindet
ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

o Köchſtedt 8 Oktober Kaltes Bad Auf dem Heimwege von
dem benachbarten Bennſtedt kam die Frau des Arbeiters S von hier die
des Guten etwas zuviel gethan hatte derart zu Falle daß ſie in einen
mit Waſſer gefüllten Graben rollte Zum Glück wurde ſie bald darauf
aus ihrer mißlichen Lage durch einen zufällig des Weges kommenden
Paſſanten befreit und vom Ertrinken gerettet Hoffentlich hat das kalte
Bad die Fran etwas ernüchtert ohne weitere Nachtheile zu hinterlaſſen

Haſſelfelde 8 Oktober Gefährlicher Sturz Vorgeſtern
Abend 6 Uhr ſtürzte ſich ein Schneidergeſelle der ſchon ſeit mehreren
Jahren beim Schneidermeiſter Münchhoff hierſelbſt in Arbeit ſteht und
von Zeit zu Zeit ein unſtätes Weſen an den Tag legte aus dem Fenſter
ſeiner im Dachgiebel belegenen Kammer auf die Straße vermuthlich in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Er erlitt eine Zerſplitterung des Naſenbeines
und einen doppelten Beinbruch Der Unglückliche welcher etwa 40 Jahre
alt und unverheirathet iſt mußte in das Krankenhaus nach Blankenburg
gebracht werden

r Meyendorf 7 Oktober Streit Gelegentlich eines Streites
während der Arbeit wurde der Stellmacherlehrling Friedrich Fricke von
einem andern Lehrling mit einer Zange geworfen und ihm hierbei der
rechte Fuß derart verletzt daß ſeine Aufnahme in die Klinik zu Halle er
folgen mußte

Eisleben 7 Oktober Schreckliches Unglück Jn derPoland ſchen Schneidemühle gerieth der Schneidemüller Sewald Erfurth

mit ſeinem Kopfe in das Getriebe des Gatterſägewerks und zwar ſo un
glücklich daß ihm der Kopf breit gedrückt wurde und der Tod auf der
Stelle eintrat ohne daß Jemand von dem Unfalle etwas bemerkt hatte
Erfurth war ein alter bewährter Arbeiter der ſchon über 25 Jahre in
demſelben Werke arbeitete Sein tragiſcher Tod erweckt allgemeine Theil
nahme

Atzendorf 7 Oktober Schreckliche Lage Jn einem Stroh
diemen wurde am Freitag ein ſchwerkranker Mann aufgefunden der dort
anſcheinend ſchon mehrere Tage gelegen hatte Auf Veranlaſſung des
Ortsrichters brachte man den Fremden nach dem Dorfe ins Spritzenhaus
wo ihm ein durch einen Radfahrer Arzt Hilfe leiſtete Der
Kranke ſtarb ſchon nach kurzer Zeit unter den Händen des Arztes Wie
ſich aus den vorgefundenen Papieren ergab iſt der Todte der vor nicht
langer Zeit aus dem Merſeburger Krankhauſe entlaſſene 1850 in Weimar
geborene Maurer Karl Roſt

Weiſzenfels 6 Oktober Zwangsweiſe Vertilgung derHamſter und Feldmäuſe Die immer mehr zunehmenden Scari

gungen an Feldfrüchten die durch die Hamſter und Feldmnäuſe verurſacht
werden haben dem Landrath unſeres Kreiſes Veranlaſſung gegeben die
ihm zuſtehende Entſcheidung zu treffen daß jetzt das Bedürfniß zu einer
zwangsweiſen Vertilgung dieſer Thiere vorliegt Die Orts Polizeibehörden
ſind daher angewieſen das Weitere zur Aufnahme des Kampfes gegen die
Schädiger zu veranlaſſen Als für andere Thiere unſchädliche Mittel werden
Phosphorlatwerge und n empfohlen Der nunmehr er
gehenden Aufforderung von ſeiten der Polizeiverwaltungen und Amts
vorſteher haben alle Diejenigen welche Feld oder Gartengrundſtücke als
Eigenthümer oder Nießbraucher oder als Pächter oder Verwalter bewirth
ſchaften unbedingt Folge zu geben andernfalls ſie in Strafe genommen
w die Vernichtungsarbeiten außerdem auf ihre Koſten ausgeführt werden
müſſen

Weißzenfels 7 Oktober Unglücksfall Geſtern Vormittag
gegen 10 Uhr kam der Gefreite Soldner der 1 Eskadron des hieſigen
12 Huſaren Regiments mit einem Pferde des Majors v Oheimb vom
Exerzierplatze im Galopp geritten Jn der Nähe der Armeebäckerei ging
das Pferd durch glitt hierbei aus ſchlug mit dem Kopfe gegen einen
Baum und brach das Genick Der Reiter ſtürzte auf die Straße und
di Zthnnnngstos liegen Der Gefreite wurde in das Garniſonlazareth
gebracht

Naumburg 6 Oktober Provinzial Denkmälerkommiſſion
Der geſchäftsführende Rusſchuß der Provinzial Denkmälerkommiſſion hielt
ſeine 17 Sihung unter dem Vorſitze des Conſervators Dr Döring
Magdeburg geſtern Abend hier ab Es wurde in ihr u A über die
Herausgabe der alten Fachwerkbauten der Provinz und über Maßregeln
zur Bereicherung des Denkmälerarchis berathen r Erhaltung wurde
verhandelt über das Gerichtsgebäude zu Quedlinburg den Altar derSt Servatiuskirche daſelbſt die Wandmalereien im Kioſte Veßra die

Eckartsburg die alte Glocke zu Wedderſtedt die alten Bildwerke der
CFortſezung folgt Moripkirche und die Wenzelskirche hierſelbſt Verſchiedene Unternützunoen
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wurden genehmigt oder vorbehalten Den Berathungen war eine Be
ſichtigung der wichtigſten Denkmäler der Stadt vorausgegangen In derSitzung bot Paſtor Dr Bergner einen äußerſt egſeen und lehr

reichen Vortrag über Die kirchliche Baukunſt in Thüringen bis zu den
Anfängen der Gothik Heute unternahmen einige Ausſchußmitglieder

Conſervator Dr Döring und Bauinſpektor Jähn aus Magdeburg
Major Förtſch Halle Baurath Kochthurn Erfurt Gymnaſiallehrer
Dr Brinkmann Zeitz einen Ausflug nach Eckartsberga um dort die
Burg zu beſichtigen Die Stadt Eckartsberga ſteht mit dem Fiskus
wegen Uebernahme der Eckartsburg in Verbindung Die Herrennahmen die Burg in Anweſenheit des Bürgermeiſter Wernicke

des Landraths Freiherrn von Münchhauſen eingehend in Augen
ſchein und ließen ſich darüber unterrichten wie ſich die Stadt den
Ausbau der Burg denkt die man in erweitertem Maße wirth
ſchaftlichen Zwecken dienſtbar machen will Ob der Stadt ſeitens der
Denkmälerkommiſſion eine nachgeſuchte Beihülfe zu Theil werden wird
wird die Kommiſſion erſt in nächſter Sitzung entſcheiden Die Stadt
Eckartsberga hofft daß ihr wie vom Landwirthſchaftsminiſterium ſo
vom Cultusminiſterium eine Beihülfe gewährt werden wird denn na
den Voranſchlägen wird der Ausbau der Burg eirca 18000 Mk koſten
Es ſollen Reſtaurationsräume und ein Schießſtand eingerichtet und auch
eine Brücke über den anliegenden Burggraben von der Burg zum Burg
berge angelegt werden Zur Unterhaltung der Burg waren bisher jähr
lich 300 Mk von der Provinz ausgeſetzt worden

Weſteregeln 8 Oktober Ein Großfeuer das in den Keller
räumen des Verladeſchuppens entſtanden iſt wüthete geſtern Nacht auf
Schacht III der hieſigen Alkaliwerke Das Feuer iſt wahrſcheinlich durch
Selbſtentzündung eines Denaturirſtoffes verurſacht welcher in dem Keller
lagerte Der Materialſchaden iſt ziemlich bedeutend

Beruburg 7 Oktober Einen Selbſtmordverſuch durch Er
hängen machte ein vor einigen Tagen in Haft genommener Feldwebel des
hieſigen Bataillons in ſeiner Zelle Er wurde aber noch rechtzeitig ab
geſchnitten und bewußtlos in das hieſige Garniſonlazareth gebracht
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Halle 9 Oktober
Mandatsniederlegung Herr Rentner Demuth hat bekanntlich

ſein Mandat als Stadtverordneter niedergelegt und dies in einem Schreiben
an den Herrn Stadtverordneten Vorſteher gezrign in welchem es heißt
er Herr Demuth ſei zu dieſem Schritte durch das Vorgehen des Magiſtrats
in Angelegenheit des Vereins Knaben und Mädchenhorte veranlaßt
worden Der Magiſtrat hielt es in Uebereinſtimmung mit der Stadt
verordneten Verſammlung für nothwendig klarzuſtellen ob und inwieweit
die Auſchuldigung welche Herr Demuth gegen den Magiſtrat erhoben
hat begründet iſt Jn Erfüllung ſeiner Zuſage vom 18 September er
ſtattet jetzt der Magiſtrat unter Zuſendung der Akten der Stadtverordneten
Verſammlung einen Bericht in der Sache welcher das Verhalten des Herrn
Demuth kennzeichnet Der Bericht lautet Da der Vorſtand der
Kinderhorte zufällig am Dienstag den 19 September 1899 Sitzung
hatte ſo ſind ihm die Akten des Magiſtrats und der Schrift
wechſel zwiſchen Magiſtrat und ortvorſtand vorgelegt und vor
geleſen damit auch diejenigen Mitglieder des Vorſtandes davon
Kenntniß nehmen könnten die den Schriſtwechſel nur durch Mittheilungen
kannten Nach Beſprechung der einzelnen Schriftſtücke wurde durch Ab
ſtimmung einſtimmig anerkannt daß dem Magiſtrat unſtreitig das
Recht zuſtehe über die Verwendung der den Horten zugewandten ſtädtiſchen

Gelder 7000 Mk den ihm erforderlich ſcheinenden Nachweis zu
verlangen wie dies ja auch von allen anderen Vereinen verlangt und er
füllt wurde daß ferner die Form in der dies geſchehen ſei weder für den
Vorſtand der Kinderhorte noch für deſſen Vorſitzenden irgendwie verletzend

geweſen ſei Dabei wurde hervorgehoben daß von Herrn Demuth ſ Zt
der Antrag ausgegangen ſei von den vom Magiſtrat ſubventionirten
Vereinen Rechnungslegung zu verlangen und es wurde von dem Vor
ſtande der Kinderhorte mit Bedauern davon Kenntniß genommen daß
dem Magiſtrat ſeit 1887 weder ein ſchriftlicher noch ein mündlicher Bericht
über die Horte zugegangen iſt während alle Mitglieder des Vereins regel
mäßig den gedruckten Bericht und der Herr Regierungspräſident jährlich
ein Prachtexemplar des Berichts erhalten hätten Wenn der Magiſtrat nun
den Wunſch hege und ausgeſprochen habe ſich über den Stand
der Vereinsangelegenheiten in Kenntniß zu ſetzen und zu halten ſo ent
ſpreche das durchaus den Wünſchen des Vorſtandes der Knaben und
Mädchenhorte und es ſei deshalb der dahingehende Antrag des Magiſtrats
einſtimmig angenommen worden Der Vorſtand geſtand mit Be
dauern zu daß Herr Demuth der ſich große Verdienſte um
die Kinderhorte erworbeu habe ſich zu einem Vorwurfe gegen
über dem Magiſtrat hätte hinreißen laſſen deſſen Be
rechtigung der Vorſtand nicht anerkennen könne Er hoffe
daß Herr Demuth ſich bald von der Unbegründetheit ſeines
Vorwurfes überzeugen würde

Stadttheater Am Dienstag werden die Opern Der Barbier
von Sevilla hierauf Cavalleria ruſticana wiederholt Jm
Farbenabonnement 19 blau Als 5 Vorſtellung im Goethe Cyclus
gelangt am Mittwoch Götz von Berlichingen zur Aufführung Jn
Scene geſetzt iſt das Werk von dem neu engagirten Oberregiſſeur Herrn
Hofmann vom Stadttheater in Breslau

Thalia Thrater Heute Montag findet die 3 Aufführung von
Ein Ehrenwort ſtatt während am Dienſtag das Luſtſpiel Die

guten Frunde wiederholt wird
Hermannſchlacht Die Erwartungen welche die Unternehmer

und Darſteller des Feſtſpiels Die Hermannſchlacht auf das Intereſſe des
hieſigen Publikums an dieſer Darbietung geſetzt haben ſind leider nicht
in Erfüllung gegangen die Vorſtellungen ſind bisher nur ſehr ſchwach
beſucht worden obgleich ſie mit Rückſicht auf die Trefflichkeit der Vor
führung den Glanz der Dekorationen und Koſtüme den Jnhalt des
Stückes und den Zweck des geſammten Unternehmens der größten Theil
nahme unſerer Mitbürger würdig ſind Der Geſchäftsausſchuß hat ſich
daher genöthigt geſehen an eine vorzeitige Beendigung der Aufführungen
ernſtlich zu denken weil die Einnahmen nicht einmal den Ausgaben ent
ſprechen geſchweige denn bisher einen Ueberſchuß erwarten laſſen Vondem Veſude der heutigen Vorſtellung 9 Oktober welche um 7 Uhr

beginnen und um 11 Uhr etwa zu Ende gehen ſoll wird es abhängen
ob die Vorſtellungen noch weiter fortgeſetzt oder eingeſtellt werden Es iſt
darum dringend zu wünſchen daß unſere Bürgerſchaft dem gemeinnützigen
Unternehmen das Jntereſſe ſchenkt welches es verdient und damit ver
hindert daß die vielen Opfer welche von allen Betheiligten freudig
gebrach worden ſind vergeblich bleiben

Pomologen Verein Sachſen Anhalt Jn der geſtern im Raths
keller abgehaltenen Sitzung wurde darauf hingewieſen daß nach Zeitungsberichten über die letzte Verſammlung der Obſibau Sekuon des Kreſes

Weißenfels dort mitgetheilt iſt daß den Mitgliedern die Obſt für die beider Dresdener Obſtausſtellung geplante KolletnioLNudſeunn der Land
wirthſchaftskammer für die Kreis Sachſen einſenden 1,50 Mk Ent

ſchädigung für je zehn Kilogramm Obſt gezahlt werden Der Pomologen
Verein ſieht darin eine Art Obſtankauf die er nicht für angängig hält
weshalb er auch gegen dieſe Maßnahme bei der Ausſtellungs Leitung in
Dresden Proteſt erheben wird Mitgetheilt wurde auch vo von glanb
würdiger Seite daß für einen Obſtbau Verein zweifellos auch zu gleichenAusſtellungs zwecken von einem Pomologen und zwar dedggerige Weiſe

auch Mitglied des Pomologen Vereins Obſt angekauft ſei Nach dieſer
Beſprechung folgte ein Vortrag des Herrn GartenhauJngenieurs Krütgen
über landwirthſchaftlichen Obſtbau

Die Schmiede Jnnung S am Sonnabend eine außerordentliche
GeneralVerſammlung behufs Schließung der alten Jnnung und Kon
ſtituirung der neuen ZwangsJnnung unter Vorſitz des Herrn Stadtrath
Dönitz ab Jn den Vorſtand der neuen Zwangs Jnnung wurden gewählt die Herren W Schatz Obermeiſter H Knauth Stellvertreter

H Becker Schriftführer Fr Schubert Stellvertreter Fr Kramer
Rendant E Jänicke Stellvertreter J Mäder Beiſitzer Nach dieſer
Ferſa mung fand die 1 Quartalsverſammlung der Zwangsinnung ſtatt
in welcher Mitglieder aufgenommen 2 Lehrlinge zu Geſellen los
geſprochen und 2 Lehrlinge eingeſchrieben wurden Die Fachſchule für
Lehrlinge beginnt Sonntag den 15 Oktober Nachmittags 2 Uhr in der
Volksſchule an der neuen Promenade Den Unterricht werden wie bisher
die Herren Lehrer Pleß und Thierarzt Dr Schmidt ertheilen Wegender ſetzt immer höher ſteigenden Preiſe es Rohmaterialien wurde

beſchloſſen die jetzt ſehr gedriülckten Preiſe für Schmiedearbeiten entſprechend
u erhöhen Zum Schluß berichtete der Obermeiſter noch über die am
6 Auguſt ſtattgefundene Fahnenweihe
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Nr 238
ApoSpielplane des Apollo Theaters ſind noch zwei weitere Attraktionen ein

verleiht worden Clown Sandro mit ſeinem komiſchen Jntermezzo Hund
und Katze und eine Serie in Halle noch nie gezeigter lebender Photo
graphien Fata Forgana ſowie ſämmtliche übrige Spezialitäten

Dienstag
Theater Dem ohnehin ſehr reichhaltigen amüſanten

verabſchieden ſich Ende d
Platz zu machen

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein Sektion Halle a S
g dem am 4 November bevorſtehenden Winterfeſt zu dem die Vor

reitungen ſeitens des Feſtausſchuſſes in vollem Gange ſind erläßt der
letztere jetzt die Einladungen die mit einer Reihe prächtiger Jlluſtrationen
nach photographiſchen Aufnahmen aus der Stadt Bozen und ihrer Um
gebung geſchmückt iſt in welche das geplante Winterfeſt die Theilnehmer
verſetzen wird Hat doch nach den originellen der Einladung beigefügten
Anſchreiben des Stadtmagiſtrats Bozen dieſer alle ſeine Mitbürger und
die Freunde der TalferStadt aufgefordert die Denkmalsweihe für Walther
von der Vogelweide den größten aller Minneſänger auf dem Johannes
platz derſelben beizuwohnen die in Gegenwart der Vertreter der Landes
Bezirks und Militärbehörden des Gemeinderathes von Deputationen
fremder Städte und Gemeinweſen Geſandten einer Reihe von Vereinen
der Bürger und Freunde der Stadt Bozen vor ſich gehen ſoll Dieſer
Einladung entſprechend erſucht der Feſtausſchuß um möglichſt rege Be
Daignng an dieſem Feſtakt zu dem am 4 November Abends 6 e Uhr
mehrere ExtraD Züge neueſter Conſtruktion von den Kaiſerſälen ab

werden zu denen die Fahrkarten bis zum 24 Oktober bei Herrn
Steckner Halle Bernburgerſtr 8 zu beſtellen ſind Die Preiſe für

die Karten betragen für Mitglieder der hieſigen Sektion für Damen 5
für Herren 6 Mark für Nichtmitglieder für Damen 6 Mark
für Herren 8 Mk die Abhebung der Karten kann vom 28 Oktober ab
in Bankhaus Reinhold Steckner erfolgen Nach der um 7 Uhr
beginnenden r wird Zehrung und kühler Trunk von
Frauen und Madeln im berühmten Greif im trauten Batzenhäuſel im
ſchönen Tor gelhaus in den Kaffeebuden und Trinkbuden gereicht werden
Karten zu dem in dem neuen Hotel zur Gletſcherkluft ſtattfindenden
Mahle ſind am Abend des Feſttages an der Bahnſteigſperre des Bozener
Bahnhofs zu löſen Am Johannesplatz ſowie unter den Lauben bietet
ſich Gelegenheit zum Einkauf von Erinnerungszeichen vom Weinberg wo

eſer Woche um vollſtändig neuen Künſtlern

man leckere Trauben gereift im Bozener Keſſel koſten kann und wo in
die Zinnen des Roſengartens des Wahrzeichens der Stadt herniedergrüßen
führt eine Bahn in den ſchattigen Wirthsgarten Walther von der

Vogelweide auf dem Obſtmarkt giebts Aepfel Birnen und Trauben
im nahen Torggelhaus billig Speiſe und Trank zum Schuhplattler
und Winzertanz wird aufgeſpielt Zitherſpiel Blas und Streich
Inſtrument Muſik mit und ohne Geſang wird erſchallken und ſo
gar abwechslungsreiche Kurzweil geboten werden Sämmtliche Feſttheil
nehmer erſcheinen in der Tracht der Alpenbewohner es iſt daher Geſell
ſchaftsanzug Frack und Uniform ausgeſchloſſen ausnahmsweiſe kann der
ſogen Touriſtenanzug zugelaſſen werden jedoch nur gegen eine an der
Bahnſteigſperre zu zahlende Gebühr von 1 Mk beſonders ſind neben
Aelplern und Aelplerinnen der öſterreichiſchen Alpen erwünſcht Staats und
Gemeindebeamte Mönche Lehrer Tiroler Kaiſerjäger Jäger Holzknechte
Köhler Wurzerer Winzer Saltner Bergführer Kutſcher Poſtillone
Karner Maler Flöſſer Wirthe Bettler Hauſirer Zigeuner Handwerks
leute Möglichſt treue Wiedergabe jeder einzelnen Charakterfigur iſtdringend erwünſcht die Koſtüme dürfen nicht heatermaäßig oder masken

artig herausgeputzt ſein Auskunft betreffs der Koſtüme wird am 13 und
14 Oktober von 11 1 Uhr im oberen Saale des Reichshofes ertheilt
wo an dieſen Tagen auch Koſtüme und Koſtümbilder ausgeſtellt ſein
werden Glückauf dem Alpenverein zu ſeinem vielverſprechenden Feſt

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Alterhums Verein
Monatsverſammlung am Dienstag 10 Oktober Abends 8 Uhr im
Hotel Stadt Hamburg 1 Vortrag des Herrn Prof Dr G Hertz
berg Alt Halleſche Geſchichte die Patrizierfamilie Weiscke Pisker
L2 Litterariſches

Nuderelub Nelſon Wie bereits mitgetheilt feiert der Ruder
club Nelſon am Sonnabend den 14 Oktober ſein 25 Stiftungsfeſt
Aus dieſem Anlaß wird an gedachtem Tage in den Kaiſerſälen ein Feſt
commers abgehalten bei welchem auch dem Begründer und erſten Vor
ſitzenden des Clubs Herrn Paul Moewes eine Ehrengabe überreicht
werden wird Am Sonntag Vormittag 11 Uhr findet im Bootshauſe
Kater Frühſtück und Nachmittags 4 Uhr Feſteſſen in der Loge zu den
fünf Thürmen ſtatt Nachher ſolgt daſelbſt Ball

Der Verein ehem 10 Huſaren hielt am Sonnabend im Eis
keller eine gutbeſuchte General Verſammlung ab Der anweſende Ehren Vor
tzende Rittmeiſter Kobe begrüßte die Erſchienenen und gab einen Rück

ſlick auf die verfloſſenen Jahre wobei er des kürzlich verſtorbenen älteſten
ditgliedes und langjährigen Kaſſirers Kam Henning mit ehrenden
orten gedachte zu deſſen Andenken ſich die Anweſenden von ihren Plätzen

erhoben Hierauf eröffnete er die Verſammlung mit einem dreifachen Hoch
auf den Kaiſer Nach Entgegennahme des Geſchäfts und Kaſſenberichtes
letzterer ſchließt mit einem Beſtande von 1025,59 Mark ab wurde der
geſammte Vorſtand neu und durch Zuruf einſtimmig auf 2 Jahre wieder

ewählt und zwar als 1 Vorſitzender E Schmidt 2 Vorſitzender
Förſter Kaſſirer Ehr Gierspeck Schriftführer G Thieme Bei

itzer Behrendt Becker Schweinefuß und Witt mann Zum
elegierten auf der am 15 Oktober ſtattfindenden Herbſt Abgeordneten

Verſammlung des Nordoſt Thüringer Bezirkes wurde Kam Thieme
gewählt Nachdem noch ein Kamerad in den Verein aufgenommen
wurde beſchloſſen am Sonntag den 22 Oktober einen Unterhaltungs
Abend im Vereinslokal Eiskeller abzuhalten

Statiſtiſches Jm September 1899 ſind im Bevölkerungsſtande
er Gemeinde Giebichenſtein 46 Kinder als geboren angemeldet 23 männ
ichen und 28 weiblichen Geſchlechts darunter 4 uneheliche Geburten
1 männliche und 3 weibliche Als verſtorben ſind angemeldet 21 Per
ſonen männlichen und 18 weiblichen Geſchlechts 89 Todesfälle Ver
ſtorben ſind an Brechdurchfall 13 Krämpfen 8 Auszehrung 1 Waſſer
ſucht 1 Lungenentzündung 3 Miliartuberkuloſe 1 Meningitistuberkuloſe 1
Darmkatarrh 2 allgemeine Schwäche 2 Altersſchwäche 1 Entkräftung 1
Magendarmkatarrh 8 Magenkrebs 1 angeborener Lues 1 Speiſeröhren
krebs 1 Geboren wurden 46 Todesfälle waren 39 mithin 7 Geburten
mehr als Todesfälle Ehen wurden 10 geſchloſſen

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche dentſche Aka
demie der Naturforſcher hat ihr Mitglied Profeſſor Dr Roſenberger
Oberlehrer an der Muſterſchule Realgymnaſium in n am Main
durch den Tod verloren Es war am 29 Auguſt 1845 in Labeda bei
Jena geboren und gehörte ſeit dem Jahre 1892 und zwar der Fachſektion

ſür v und Meteorologie als Mitglied an
Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an

Roſe und Delirium 1 Arterioſcleroſe 1 Herzſchwäche 2 Luftröhrenkatarrh 1
Lebensſchwäche 4 Atrophie 4 Verkalkung der Herzarterien 1 Selbſtmord
durch Erſchießen 1 Lungenkatarrh 2 Brechdurchfall 1 Schlagfluß 1
Leberkrebs 1 Gehirnhautentzündung 1 Blaſencarcinom 1 Ohreiterung 1
Magendarmkatarrh 2 Maſern 1 r 1 Selbſtmord durch
Erhängen 1 Herzleiden 1 Bruſtfellgeſchwulſt 1 Schädelbruch 1 Darm
nickung 1 allgemeine Tuberkuloſe 2 Krämpfe 1 Magenblutung 1 Ge
irnſchlag 1 Bronchopneumani 1 zuſammen 39 Perſonen darunter 7 in
ieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Ausſtellung Jn der Frauen Jnduſtrie und Kunſtgewerbe
chule von Fr Gehrts Wildhagen Burgſtr 88 I waren vorgeſtern

und geſtern Schülerinnen Arbeiten ausgeſtellt Die erſten Zimmer ent
ielten die höchſt wichtigen Arbeiten des Flickens Stopfens NamenPene Wäſchenähens Schneiderns und Putzmachens Es iſt erſtaunlich

wie produktiv verſchiedene Schülerinnen geweſen ſind denn die meiſten
Arbeiten in dieſen Fächern ſind im letzten Sommerhalbjahr entſtanden
Einen farbenſatten doch harmoniſchen Eindruck machen die der Kunſt

Leib und Rett
Wäsche

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
handarbeit gewidmeten Räume welche zeigen daß Frau 2 bei ihrem
Unterricht den Grundſatz feſthält daß die Lehrerin die Schülerin zum
Guten und Schönen hinleiten ihr aber nicht eine einſeitige Kunſtrichtung
aufpfropfen darf So iſt obgleich die Zeichnung der Stickereien im Zeichen
der Modernen ſteht mit gleicher Liebe auch den alten guten Stylarten
Rechnung getragen worden

Photographiſche Aufnahmen Herr Photograph Frißz Möller
Feſtſpiel diehat Aufnahmen von einer Anzahl Mitwirkender an dem

Hermannſchlacht mit gewohnter Meiſterſchaft ausgeführt und die Bilderin ſeinem Atelier ausgeſtellt

Raſcher Tod Heute Morgen gegen 5 Uhr verſtarb der
58jährige Arbeiter Franz Kloß Breiteſtraße wohnhaft in dem Grund
ſtück Harz 50 an einem Herzſchlage Die Leiche wurde durch den Sohn
in die Wohnung des Verſtorbeuen gebracht

Dre ren Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr wurde in der
Delitzſcherſtraße Frau Friederike Hochkirch aus Giebichenſtein von dem
Motorwagen Nr 16 der Straßenbahn umgefahren Die Schuld trifft
den Wagenführer da derſelbe kein Glockenſignal gegeben hat Die Frau
erlitt durch den Fall zum Glück keinen Schaden

Die Feuerwehr wurde in der Nacht zum Sonntag nach Moritz
zwinger 14 gerufen woſelbſt ein Balken in Brand gerathen war Ein
Kommando hatte die Gefahr nach 11 ſtündiger Arbeit beſeitigt Jn
vergangener Nacht wurde die Wehr nach der Gasanſtalt II Krauſenſtr
gerufen woſelbſt auf unaufgeklärte Weiſe der Bohlenbelag eines Kanals
in Brand gerathen war Arbeiter hatten die Gefahr vor Eintreffen der
Wehr beſeitigt Am Sonnabend mußte die Dampfſprtte nach dem
Land wirthſchaftlichen Jnſtitute beordert werden wo infolge des bereits ge
meldeten Waſſerrohrbruches die Keller überſchwemmt waren und ausge
pumpt werden mußten Dieſe Arbeit war nach 2 Stunden geleiſtet

Fwurßh Als der Maurer Karl Wölfer von hier beim Abbruch
einer alten Mauer war glitt er auf derſelben aus und ſtürzte
ſo unglücklich herab daß er außer einer Verletzung des linken Fußes eine
Sehnenzerreißung des rechten Armes davontrug und kliniſche Hilfe in
Anſpruch nehmen mußte

Unfall Jn einem hieſigen Schanklokale geriethen am Sonnabend
Abend mehrere Gäſte in Streit Als der Maurer Karl Schmidt hierbei
an die Luft geſetzt werden ſollte verließ derſelbe in Haſt das Lokal ſtolperte
draußen und ſtürzte derart daß er einen complicirten Bruch des linken
Unterſchenkels erlitt Er mußte in die Klinik gebracht werden

Telegramme und letzte KNachrichten
Berliu 9 Oktober Hirſch s Bur Dem Berliner Männer

geſangverein iſt die hohe Ehre zu Theil geworden vom Kaiſer zu
dem heute Abend in Anweſenheit der Königin der Niederlande im Neuen
Palais zu Potsdam ſtattfindenden Hofeoncert befohlen zu werden

Hannover 9 Oktober Hirſch s Bur Die Begrüßungsverſamm
lung des ſozialiſtiſchen Parteitags fand unter Anweſenheit von
5000 Genoſſen ſtatt Die Abgeordneten Meiſter und Frohme betonten
daß die Einigkeit der Partei trotz aller verſchiedenen Anſchauungen
feſtgehalten werden würde

Coblenz 9 Oktober Wblff s Bur Wie die Cobl Ztg
meldet fuhr geſtern in Oberlahnſtein eine Lokomotive in einen mit
Ausflüglern beſetzten Zug hinein ein Wagen desſelben wurde aus dem
Gleiſe geſchleudert 12 Perſonen wurden verletzt zum Theil erheb
lich Nach demſelben Blatte entgeiſte bei Bacharach ein Perſonen
zug wobei drei Wagen zertrümmert wurden der Lokomotivführer
wurde leicht verletzt

Paris 9 Oktober Meldung des Kl Bei dem Stier
gefechte das geſtern in dem unweit von Paris gelegenen Enghien ſtatt

fand und zu dem ſich Tauſende theilweiſe um zu proteſtiren verſammelt
hatten entſtand dadurch daß ein Stier die Schranken überſprang
eine furchtbare Panik Zahlreiche Perſonen wurden theils ſchwer theils
leicht verwundet Die Areng wurde trotz des lärmenden Proteſtes der
Aſſicionados polizeilich geſperrt

Paris 9 Oktober Wolff s Bur Geſtern fand in Deuil bei
Paris das ſchon ſeit 14 Tagen angekündigte Stiergefecht ſtatt Bei
dem erſten Kampf brach der Stier durch die Barrière und drang in den
Zuſchauerraum ein wodurch eine große Panik entſtand bei der mehrere
Zuſchauer verletzt wurden Der Stier der in s Freie flüchtete wurde von
Gensdarmen durch Revolverſchüſſe verwundet und von einem der
Stierkämpfer getöd tet Das Stiergefecht wurde nach dieſem Zwiſchenfall

nicht weiter fortgeſetzt

Warſchau 9 Oktober Meldung des Kl Auf der neu
erbauten Bahnſtrecke Dankow Smolensk nahe der Station Dankow iſt
ein Reviſionszug in welchem ſich 25 Beamte befanden entgleiſt
Die Lokomotive und vier Waggons ſind zertrümmert Ein Jngenieur
und ein Kondukteur blieben auf der Stelle todt das ganze übrige Dienſt

perſonal erlitt ſchwere oder leichtere Verletzungen Jn der Stadt
Pabianice bei Lodz iſt die bedeutende Bauer ſche Wollſpinnere
vorgeſtern Nacht vollſtändig niedergebrannt Der materielle Schaden iſt be
trächtlich

Konſtantinopel 9 Oktober Hirſch s Bur Djavid Bey der
Sohn des Großveziers wurde auf der Schifſsbrücke nach Pera beim
Beſteigen eines Lokaldampfers von einem Armenier nach Anderen von
einem Albaneſen durch mehrere Revolverſchüſſe ermordet und einer
ſeiner Begleiter verwundet Das Motiv ſoll privater Natur ſein Djavid
iſt Mitglied des Staatsraths und verſchiedener Jnſtitute er war eine allgemein

verhaßte Perſönlichkeit ſowie einer der Hauptvertreter des ſeit 4 Jahren
herrſchenden ſchamloſen Ordensſchwindels Er war auch als berüchtigter
Lebemann ſchlimmſter Sorte bekannt der zahlreiche Familien unglücklich
gemacht hat

Kimberley 9 Oktober Hirſch s Bur Unter der hieſigen
holländiſchen Bevölkerung macht ſich eine Bewegung zu Gunſten
der Buren bemerkbar Zahlreiche Afrikander ſollen bewaffnet über di
Grenze gegangen ſein um ſich den Buren anzuſchließen Die engliſchen
Offiziere erklären daß Kimberley uneinnehmbar ſei doch zweifelt
man hieran

London 9 Oktober Hirſch s Bur Bisher wurden von der
Regierung 22 Transportſchiffe gechartert Jn dieſer Woche ſollen 5000
Mann befördert werden Ein Dampfer iſt geſtern von Liverpool nach
Neapel gegangen um dort 1100 Maulthiere aufzunehmen Die
Meldungen aus Transvaal und Natal zeigen daß die Buren ſich noch
ruhig verhalten

London 9 Oktober Wolff s Bur Der Spezialberichterſtatter
der Times in Lobatſi meldet er habe in der Nähe von Maſekind die
Grenze überſchritten und ſei zu den Buren gekommen die ihm mit
getheilt hätten daß die Hauptmacht der Buren in der Nähe von
Lichtenburg ſtehe und bereit wäre vorwärts zu rücken und zwar wie
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würden es aber thun wenn der Krieg erklärt werden ſollte Sie hälten
zu General Joubert kein Vertrauen er wolle den Frieden erhalten

Berlin 8 Oktober Der Staatsſekretär des Jnnern Graf Poſa
dowsky und der Handelsminiſter Brefeld haben es abgelehnt
außerordentlichen Generalverſammlung des deutſchen Arbeitgeberbund

für das Baugewerbe die am 10 d M in Karlsruhe zuſammen
tritt Regierungsvertreter zu entſenden da die Geſchäfts
lage dieſer Behörden es nicht geſtatte Der Vorwärts will
erfahren haben die Mitarbeit des Freiherrn v Zedlitz dürfte ſich nach
ſeiner Penſionirung zu einer Leitung der Poſt verdichten und werdg
auf 30000 Mk eingeſchätzt

Paris 8 Oktober Im Figaro verſichert Whiß anläßlich de
Anweſenheit des Grafen Murawjew in Paris daß das franzöſiſche
ruſſiſche Bünd niß durch die inneren Streitigkeiten keine Beeinträchtig
ungen erfahren habe dasſelbe ſei niemals ſo innig geweſen wie es heute iſt
Ein hieſiges Blatt meldet gerüchtweiſe verlautet daß die Vermählung deß
Großfürſten Thronfolgers von Rußland mit der älteſten Tochter
des Herzogs von Connaught Prinzeſſin Margarethe geplant ſei

Etandesamt Halle
Eheſchließungen

6 Oktober Der Handarbeiter Ladislaus Pardon und Pauline
Wörmlitzerſtraße 96 und Thomaſiusſtraße 34 Der Pförtner Richard Jahn
und Selma Reuter Magdeburgerſtraße 17 und Händelſtraße 24
Komtoriſt Guſtav Bonge und Roſa Lindner Kanzleigaſſe s und Stern
traße 4 Der Feuerwehrmann Hermann re und Lina Reichſtein
nhalterſtraße 6 und r erſerak 18 Der Bote Max Loska und Ida

87 Schmeerſtraße 23 Der Mechaniker Ad Lange und Anng
urghardt Steinweg 86 und Margarethenſtraße 6 Der Bahnarbeiter

n Schumann und Emilie Ronneburg Mühlweg 51 und Gr Ulrich
traße 13/15 Der Feilenhauer Friedrich Reichelt und Minna Kielhorn

Schwetſchkeſtraße 9 und Gr Schloßgaſſe 9 Der Schmied Friedrich Krämer
und Hedwig Mertin Raffinerieſtraße 7 und Raffinerieſtraße 32 Der
Maler Wilhelm Rodius und Anna Jmmiſch Leſſingſtraße 6 Der Sattler
Ad Werge und Emma ges Jacobſtraße 23 und Thorſtraße 21 Der
Maſchinenſchloſſer Arthur Götze und Dorothea Weißenborn Liebenguer
ſtraße 4 und Wörmlitzerſtraße 17

7 Oktober Der Ingenieur Wilhelm Taatz und Gertrud Potzelt Cöthen
und Barfüßerſtraße 4 Der Kaufmann und Fabrikbeſitzer Karl Bürkner
und Eliſabeth Heydrich Oranienbaum und Ludwig Wuchererſtraße 55
Der Dngenfenr Paul Halfpap und Helene Löſche Köln a/Rh und Albrecht
ſtraße 15 Der Tapezierer und Dekorateur Karl Ebert und Ida Geeſe
Aue und Martinſtraße 6 Der Fabrikarbeiter William Dietz und Marie
Bauer Streiberſtraße 25 und Merſeburg Der Oberleutnant Karl Zick
mantel und Martha Wernicke Altona und Merſeburgerſtraße 152
Maurer Friedrich Wolfram und Emilie Döring Raffinerieſtraße 8 und
Töpferplan 8 Der Theatermaler Vinzenz Sterra und Martha Jah
Viktoriaplatz 2 und Frieſenſtraße 12 Der Maſchinenbauer Otto Klein u
Luiſe Bönicke Magdeburg und Meckelſtraße 12 Der Zeichenlehrer We 9Müller und Elsbeth Kempiak Darmſtadt und Gr Berlin 12 Der e

Der Dachdecker Hermann Dilsner und Ella Korntreff Weing
und Mauerſtraße 16

Geboren
7 Oktober Dem Kaufmann Alwin Gallrein ein S Thilo Lu

Wuchererſtraße 27 Dem Stadtdiakon Guſtav Weiße eine T Annem
Weidenplan 5 Dem Photograph Georg Bartel eine T Ella Leipzigerſtraße 65 Dem Oberwachtmeiſter Karl Reinhardt ein S Willy Gr Llen

ſtraße 20 Dem Mechaniker Emil Dieſing ein S Erich Thorſtraße 32
Dem Fabrikarbeiter Robert Karaſch ein S Franz Schmiedſtraße 32 Dem
Rentner Otto Pabſt eine T Dorothee Mühlweg 41 Dem Handarbeiter
Albert Kaps ein S Willy Sophienſtraße 40 Dem Bohrer Paul Schwenke
ein S Kurt Hardenbergſtraße 37 Dem Gerichtsaſſeſſor Georg v Braun
PHreig ein Friedrichſtraße 41 Dem Fabrikanten Guſtav Winkler eine

Elſe Alter Markt 22 Dem Seiler Otto Rüdiger ein S Otto Martin
ſtraße 22 Dem Rangirer Hermann Strauch Zwill Gertrud und
Martha Parkſtraße 2 Dem Verſicherungs Inſpektor Hermann Lehmann
eine Albrechtſtraße 21 Dem Kaufmann Heinrich Dobberſtein ein S
Erhard Alter Markt 6

Geſtorben
7 Oktober Des Briefträger Karl Zuaugſch S todtgeb Blumenthal

ſtraße 27 Der Rentner Auguſt Ludwig 66 Margärethenſtraße 6
Der Privatmann Friedrich Große 64 Weingärten 5 Des Verſicherungs Inſpektor Hermann Lehmann T 7 Std Albrechtſtraße 21
Des Schloſſermeiſter Paul Steinbrecher T Ella 1 Thomaſiusſtraße 4
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

5 Millionen Mark
hat nach Meldung engliſcher Blätter Lord a einem engliſchen Inſtitut
zur Förderung bacteriologiſcher Forſchungen geſchenkt ein Beweis dafürwelche eminente Wichtigkeit im Ausland dieſer Wi enſchaft beigelegt wird

Unſere Forſcher welche auf demſelben Gebiete bahnbrechend wirken 23
in ähnlicher Weiſe unterſtützt werden zumal bei uns die Induſtrie bereits
anfängt dieſe wiſſenſchaftlichen Entdeckungen für die Allgemeinheit nutzbringend zu verwerthen Dieſes Beſtreben führte zur erſehen von

Kosmin Mundwasser welches als ein ezuqhemachender Fortſchritt
auf dem wichtigen Gebiete der Mund und Zahnpflege angeſehen werden
muß weil Kosmin das erſte und elnzige iſt welches wirklich deoinſtrirt
ohne die Zähne auch nur im geringſten anzugreifen bei gleichzeitig über
aus erfriſchendem Wohlgeſchmack

Flacon Mk 50 lange Zeit ausreichend iſt in allen beſſeren
Drogerien Parfümerien ſowie in den Apotheken käuflich

Zu Hochzeitsgeschenken
passend empfohlo in grosser Auswah zu billigen
Preson Salontische Sduſeon Figuron von Bronze
und Tepracotta Vason Ampoln Taſolaufsdtzo
Fruchtschaſen Armleuohter Biepservice und re /os
ancſe o

C F Rftteſ Haſſo S Loipzigeratr 90

Waſſerſtände Am 8 Oktober Weißenfels Oberp 2,52
9 Oktober Halle unterhalb 4 1,98 Trotha 2,14 8 Oktober
Bernburg 1,74 Calbe Unterpegel 1,27 Oberpegel 1,66
Dresden 0,70 Magdeburg 1,84

Voransſichtliches Wetter am 10 Oktober 1899

Talel Thee und Raffee Gedecko

Bei nördlichem Wind theils heiter theils wolkig kühl
ohne weſentliche Niederſchläge

d mmGeschäftshaus

J Lewin
Halle a Harktplatz 2 u 3

einer der Buren bemerkte diesmal direkt bis Kapſtadt Die Buren verfügten
an der Grenze von Natal über 16000 Mann und könnten leicht noch 6000
Mann mehr ins Feld führen Sie beabſichtigten nicht zuerſt anzugreifen

hauer Wilhelm Thiele und Anna Schöne Eisleben und Krukenbergſtraße 4



alle und den Saalkreis 10 Oktober Nr 238i ſener 9 erNeueste Kleiderstoffe in Wolle und Seide
empfehlen in reichhaltigſter Muſter und Farben Auswahl in allen Preislagen

Die Anfertigung beſſerer Kleider geſchieht nach eigens für r Geſchäft erworbenen Muſterkleidern

m Damen MHänteln
empfehlen die neueſten Formen Vnelkets Capes Abencdmäntel

Jn großer Auswahl

fertige KIeider BIusen Vnterröcke
BRrücderstr IG

a u I
e e eſWrinſen hindert

a 50 9 bei 5 aB nen
Carl boocb St t

Halle che

Puppen
KIImIJnh Herm Potsod

Leipzigerſtr 63 1 Tr
O Keparaturen

an Uhren jeder Art ſtets o
gut zu bekannt aller
F billigſten Vreiſen unter

Garantie

W nene re S R JDe 55 Garantie e74 c für alle Arbeiten
in Kautschak Gold Aluminium mit

Kantzohak olgenes D R G M
Gebisse ohne Gaumen Syst Dr Samsoie

Zahnziehen u un
Reparaturen in allerkärzester
Umarbeitungoen Zeit fertig

Plombon Hervteödten
Dr ehirurg dentarlae Netz

e J n W z 7

Vortheiinaſteste o
allo Deolicatessen der Saison

Feine Fleisechwanren Wild Geflügel Hummer Austorn Caviar
Frische Früchte Dessertfrüchte Gemuse und Früchte Conserven

Feinste marinirte und goräncherte Fischwaaren
In und ausländische Liquenre Spirituosen Weine COhampagner

e Felnen Tafel Essig Peinstes Olivenöl Englische und französische
e Gewürze und SancenTäglich frisch gerösteto feinsto Aafſoes Pfd 80 Pfg bis 2 k

Feine Speise und Koch Chocoladen Confturen Desserts Fondants
Grosses Sortiment ſeiner Biscuits Pfd von 50 Pfg an

Leotchtlösliche sehr Whor hoe Cacaos Tropon Nahrung Bonrbon Vanitlie
Director Import hocharomatischer feiner Thoees

Prompter Versand zu güustigen Bedingungen nach auswärts
Alle Waaren sind von felnster Qualität die Preise billigst

Pottel Brosicowrstei E Radecke e
W Specialwerkſtatt f Reparatur

üto werd eſhmagdvod garnirt ſow
Frisiren in und außer r

Hauſe Brunoswarte 229 g z Waſchen u eic
Wäſche angen III Vereinsſtr 6 I

Wichtig für Hautkranke
Schütze s Univerſal Heilſalbe

Berühmtes Heilmittel für naſſe und
trockene Flechten Hautkrankheitenaller Art eiternde und ſchlecht Se

heilende Wunden i Wie ne et 4 ggeſchwäre Lupus Woiß c h
mit der Schutzmarke Hygieg

d t Doſe 1,60 Mk t e Doſe Doſe 75 Pfg
Fabrikation ſämmtlicher Sorten

Beſen Bürſten und Pinſel
Specialität

Piaſſavawaaren und

die an Hantans Maſchinenbürſtenohne etwas gegen den RBusten zu thun denn aus

dem schelnbar leichtesten Hueten aus Heiserseit
ete entsteden oft schwere Krankhbeiten

3 en Flechten BeingeZren ererbter oder durch

eigenes Verſchulden erlangter

Z Säſteverderbnis HämorrSchwindelanfällen

icht und Rbeumatismus

Mageu unbv Berdanungs 2 Perbeſchwerden Blutandrang Haar Bart t9c s i e B gerss und NagelbürstenS bedbue 2 85 Alle Hustenden 85 2 gM Schütze s Pfennig Frisire Staube ungdie dieser Gefahr vorbeugen wollen finden in

Fay s achten
Sodener Mineral Pastillen

ein vorzügliches Boßampfangswittol

flaarschneidekämme
in GCummi und Dſenvein

Blutreinigungs Pulver
d Doſe Mk dringend und beſtens empfohlenEcht a aden mit der Schutzmarke Hygieg

in Halle in der Adler Apotheke
15 Löwen Apotheke am

Markt ſowie in vielen Apotheken der
Umgegend

e r7 wente man ſich an Ne Faöriduard Wüdt Nöſtrig Reuß
Anter 3 Doſen werden nicht dverſandt

5 Doſen vortofrei
Chlornatrium b,00 Ma m 722onbicardonat 36,00 Zaliumſuiſte z is muth

ſalicyl o,3 Luhiumeardonat 0,3 Ware 16 00

Pilz Hüte
o zum Moderniſiren rwerden angenommen SBertha Herker

Steg Ur S

Auf Wunsch vermittle die Anfertigung

Bei Bedart in II0rren Kleidergtoffon
verlangen Sie bitte Muster franco von dem als sehr leistungs

fähig und äusserst reell bekannten

Tueh Versand Otto Burkhardt 4
Gr Märkerstr 17 Halle Saale Nähe des Marktes

Stets refehhaltiges Lager Stoffe für alle Zwecke
Für Auswürtige Mustersendungen sowie

e von 20 MK an an

er

ccceeennnZ2ZUWeberait zu haben

Wilhelm ſi etsch s men TWebeh m

vesies S Leipzigerſtraye Geiſtſtraße 17Jernſpr 1152Kug Wedy ne enLeipzigerstrasse 22 rrn Briefordner für lJedermarn S re
Traseics hondopath Neu Kein Locher rLüddecke amöopath Frl Staubfreie Aufbewahrung BI Kasten Mk 2 ilhelm Nietseh jun n c
Magdeburg gerſtraße m

5 an der 2 ſöen Nirge

Rath und Hitf
in allen Krankheiten

e 7 D r ä W övel FarS e S S S S S wamyri hetrieb
s F F Se V e er R ke Ande e einickea Andaw Große Klausſtraße 40 am Martt

c e J S S Fernſpr 1175
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